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EDITORIAL

Ethik in der Altersmedizin

Wir werden immer älter, und die Daten legen nahe, dass

sich dieser Trend fortsetzen wird. In den vergangenen
150 Jahren betrug der Anstieg der Lebenserwartung
in der Schweiz rund drei Jahre pro Jahrzehnt. Heute

haben Frauen im Alter von 65 Jahren eine durchschnittliche

Lebenserwartung von 87 Jahren und Männer von
84 Jahren.

Verantwortlich für diese zivilisatorische Leistung ist ein

komplexes Zusammenspiel von steigendem Wohlstand,

gesunder Ernährung, humanen Arbeitsbedingungen,
verbesserter Hygiene, sozialer Fürsorge und medizinischer

Versorgung.
Die Medizin hat zweifellos einen grossen Anteil an dieser

Entwicklung. Viele früher unheilbare und tödliche
Krankheiten können heute mit modernen Mitteln

bekämpft und sogar der Krebs kann mit verschiedenen

Therapieformen erfolgreich zurückgedrängt werden.

Moderne Untersuchungsgeräte erleichtern die Diagnose,

und ständig neue Behandlungsmethoden verbessern

die Aussichten auf einen Erfolg erheblich.
Die demografische Alterung und der medizinische

Fortschritt werden einen wesentlichen Teil der zukünftigen

Kosten im Gesundheitssystem bestimmen.
Zunehmend rückt deshalb das Thema Altersratlonierung
in den Fokus bzw. die Frage, inwieweit bei betagten
Menschen kostspielige medizinische Behandlungen
noch finanziert werden sollen.

Die Antwort lautet: «Das Alter eines Patienten darf für
die Entscheidung über Durchführung oder Unterlassung
einer Therapie keine Rolle spielen. Allein massgebend
ist die Beurteilung, ob eine Therapie Aussicht auf Erfolg
hat oder nicht.»

Ihr Peter Dietschi
Geschäftsleiter Pro Senectute Kanton Luzern
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